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gelten, daß die Cigarren den Beamten im Palais 
felbft von Hausgenoſſen (von dem jungen Grafen 
Arnim) angeboten waren.“ 

— In Betreff des Zeugnißzwanges der 
Redacteure iſt folgender Fall von Wechtigleit. 
Der Redacteur der ultramontanen „Volksztg.“ in 
Effen, H. Koenen, war wegen fortgeſetzter Wei⸗ 
gerung, den Verfaſſer eines incriminirten Artikels 
zu nennen, vom Eſſener Kreisgericht verhaftet 
worden. Das Appellationsgericht in Hamm hat 
jedoch die Haftverfügung als ungeſetzlich aufgehoben 
und die ſofortige Freilaſſung des Inhaftirten an⸗ 
geordnet. 

— Briefſendung en ꝛc. für dle Corvette 
„El iſabeth“ find bis zum 19. Nopbr. c. inc. 
nach Hongkong via Brindiſi, vom 20. Nonbr. bis 
incl. 18. Febr. a. f. nach Suez, vom 19. Febr. 
1875 ab bis auf Weiteres nach Plymouth zu ſen⸗ 
den; für die Corvette „Hertha vom 4. huj. bis 
inel. 1. December c. nach Rio de Janeiro via 
Bordeaux, vom 2. December c. bis incl. 14. Januar 
1875 nach Singapore via Brindiſi und vom 15. 
Nong nächſten Jahres bis auf Weiteres nach 

ongkong zu dirigiren. 

— Die „Kl. S. C.“ meldet: „In Regierungs⸗ 
freifen verlautet auf das Beſtimmteſte, daß in 
Naſſenheide bei der Hausſuchung die Beweiſe 

efunden ſeien, von wem die Veröffentlichung des 
1 in der Wiener „Preſſe“ ausgegangen 
ſei. Sollte ſich dies bewahrheiten und follte Graf 
Arnim jener Veröffentlichung wirklich nicht fern 
ſtehen, ſo würde dies eine große Aenderung in dem 
ganzen Prozeſſe bedeuten und als eln für Arnim 
ungünftiges Zeichen angeſehen werden müſſen.“ 

Frankreich. 

Paris 4. Novbr. Obſchon der Sieg des 
Herrn Deliſſe⸗Engrand dem Zuſammenwirken der 
Orleaniſten und Legitimiften des Artois zuzu⸗ 
ſchreiben iſt, fo hat er doch auch den Bonapar⸗ 
tiſt en neuen Muth gemacht und veranlaßt fie, 
ihrer Propaganda einen lebhafteren Impuls zu 

eben. Man hat beſchloſſen, unter der populären 

orm eines Almanachs ein kleines Büchlein er⸗ 
ſcheinen zu laſſen, welches zunächſt in 500,000 
Exemplaren abgedruckt werden ſoll. Es wird den 
Titel „der Adler“ führen. Auf der erſten Seite 
wird es das Portrait des kaiſerlichen Prinzen 
bringen, daun werden die Portraits der Deputirten 
folgen, welche für die Berufung an das Volk 
ftimmen, und weiter einige Notabiläten der Partei, 
wie z. B. Paul de Caſſagnac. Der Text wird 
natürlich eine glänzende Apologie des Kaiſerthums 
ſein. Neben dieſer Publikation wird aber 
auch mit der Verthellung von Photographieen 
des kaiſerlichen Prinzen fortgefahren und 
alle Departements damit überſchwemmt. Die 
Verbreitung der bonapartiſtiſchen Schriften 
in der Armee iſt in allen Garniſou⸗ 
ſtädten und Lagern vollkommen organiſirt. Die 
damit betrauten Agenten ſetzen fich nicht mehr der 
Gefahr der directen Vertheilung in den Caſernen 
oder Wirthshäuſern aus, fie wiſſen genau, auf 
welche Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten der 
Bataillone ſie rechnen können, und durch dieſe Are 
hänger dis Kaiſerthums werden die kleinen 
Broſchüren in der Armee verbreitet. Außer dieſer 
bonapartiſtiſchen Propaganda wird aber auch die 
clericale ſehr lebhaft betrieben. Die Militär⸗ 
geiſtlichen und die Mitglieder der Geſellſchaft von 
St. Vincent de Paula verſehen die Soldaten mit 
Medaillen und Scapulieren, und die Milltärgeiſt⸗ 
lichen liefern den Bata llousbibltotheken Exemplare 
des „Univers“ und anderer clericalen Blätter und 
Revuen. Die Unteroffiziere und Soldaten, welche 
ſich als Freidenker kundgeben, ſind ſchlecht ange⸗ 
ſchrieben und avanciren nicht, dagegen find viele 
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die Laudſturmpflichtigen im Frieden keinerlei] Partei in die Commiſſion eutſandt werden. Die 
Controlloorſchriften unterworfen, auch nicht zu conſervativen Parteien deuteten ſchon geſtern an, 
Uebungen herangezogen, im Kriege aber ſollen] wie fie am liebſten gar nichts geſetzlich feſtſtellen, 
alle Vorſchriften für die Landwehr auch auf ſie ſondern Alles der Dictatur des Kafſers überlaſſen 
Anwendung finden. Ja, de Laudſturmpflichtigen möchten. 

dürfen in außerordentlichen Fällen ſogar in die 
Formationen der Landwehr eingereiht werden. 


Telegramm der Danziger Zeitung 
Wien, 7. Novbr. Abgeordnetenhaus. Der 
12 miniſter legte einen Entwurf des neuen 
trafgeſetzbuches vor, mit der Erklärung, daß die 
Grundlage vieler Beſtimmungen deſſelben ſich an 
das l — — . 1 
verſtän ei der Entwurf nicht eine ſeie Soweit zu gehen konnte allerdings das Geſetz von x Berlin, 6. Novbr. Dem Juſtlzausſchuſſe 
er erz vielmehr fanden eigene 1867 nicht beabfichtigen; denn als durch daſſelbe des Bundesrathes iſt nunmehr die neulich erwähnte 
Denen! e eee Berüdfichti. die preußiſche Reorgantſat on auch auf Nord. Zuſammenſtellung der Abänderungsanträge zuge⸗ 
55 m rg f ges Poltzeiſraftechts deutſchland übertragen wurde, konnte man ſelbſt] gangen, welche die enzeluen Regierungen zu dem 
eien e Ber ten 2 5 Rach Verweiſung offickel nicht genug rühmen, wie ſehr dieſe Reor⸗ Civilehegeſetz geſtellt haben. Man wird ſich 
eien ſehr we reßgeſer . lichen Berechti — gauiſation durch Erſparung des in der alt⸗ nunmehr darüber ſchlüſſig machen können, ob die 
des u betreffs der seieh Bereinsausthun preußiſchen Organifatton enthaltenen 2. Auf⸗ Ausarbeitung des Geſetzentwurfes einer Fachcom⸗ 
der Freimaurerlogen an den „gebots der Landwehr die Dienſtpflicht für] miſſton im Auftrage des Bundesraths oder einer 
te das Haus die Specialdebatte des Actien« f 8 f 
ſezte das Haus die Sperig die älteren Klaſſen abkürze. Die Fort. Subcommiſſion des Juſtizausſchuſſes übertragen 
geſetzes fort. ſchrittspartei hat ſich allerdings, wie heute werden ſoll. Sollte der Bundrerath dich ent- 
Das Landſturmgeſetz ihr Sprecher der Abg. Duncker her- ſchließen, dem Verlangen der bayeriſchen Regierung 
er ti ' vorhob, niemals Täuſchungen darüber bingegeben, | gemäß Beſtimmungen aus dem Gebiete des 
b 4 Berlin, 3. November. daß man es auch nach Aufhebung des zweiten Auf-| materiellen Erbrechts in das Geſetz aufzunehmen 
Das Landſturmgeſetz hat geſtern die erſte gebots im practiſchen Bedarfsfall nicht bei den ſo würde das einem vorläufigen Verzicht auf die 
Leſung des Reichstages paſſirt. Es wurde von 32jährigen Landwehrpflichtigen bewenden laſſen Vorlegung des Geſetzes au den Reichstag gleich 
ultramontaner Seite heftiger, als ſachlich gerecht⸗ werde. Die Fortſchrittspartei ſtellte fich daher kommen; bis jetzt aber ift, mie die Officſöſen be⸗ 
fertigt ift, angegriffen. Allerdings hat das Geſetz auch jetzt nicht feindlich dem Geſetzentwurf haupten, der Beweis, daß dieſe Ausdehnung des 
innerhalb und außerhalb Deutſchlands die öffent gegenüber. Rahmens des Geſetzes nothwendig iſt, noch nicht er⸗ 
liche Aufmerkſamkeit in hohem Grade erregt. Diele Nichk das Heranziehen der älteren Leute als] bracht. — Die Berathung der Concursordnung 
Aufmerkſamkeit beruht aber zum Theil auf Un ſolche zum Kriegsdienſt wird ja im Volke als Un⸗ im Bundes rathe wird in etwa 14 Tagen ge 
keuntniß der vorhandenen militärischen Geſetze und | recht empfunden, wenn der Krieg ſolche Einziehung — Die Zahl der bis heute Mittag auf dem 
gewiffer parlamentariſcher Vorgänge. Die Land⸗ nöthig macht. Als ein Unrecht empfindet man e Büreau des Reichstages angemeldeten Mit⸗ 
ſturmpflicht wird nicht erſt durch dieſes Geſetz nur, daß dieſe Heranziehung die Altersklaſſen glieder belief fich auf 306. Von den ſocial ⸗demo⸗ 
eingeführt, ſondern hat Thon ſo lang: wie die nicht vollſtändig trifft, daß alte Familienväter, kratiſchen Mitgliedern des Reichstages ſind nun 
Landwehrpflicht in Preußen und Deutschland be⸗ die ſchon im Frieden mehrere Jahre dem Militär- die Abgg. Haſſelmann, Vahlteich, Reimer, Lieb⸗ 
ſtanden; fie beruhte in Preußen bis 1867 auf dem | bienft geopfert, vielleicht ſogar Feldzüge mitge⸗ knecht und Geib in den Reichstag eingetreten, es 
Geſetz von 1814, im Bunde und ſpäter im Reiche macht haben, wieder eingezogen werden, während feblt nur noch der Abg. Motteler, da bekanntlich 
auf den Beftimmungen des Geſetzes vom 6. No⸗ junge Leute, welche für Niemand fonft zu ſorgen] Haſeneltver Moſt und Bebel fich augenbläcklich in 
vember 1867. Der Landſturm im Sinne dieſer haben, zu Haus bleiben dürfen. Mit Recht. bob] Strafhaft befinden und vorausſichtlich vor Been⸗ 
Geſetze iſt auch nicht der alte Laudſturm aus den Duncker hervor, daß auch jetzt und zwar lediglich] digung derſelben nicht entlaſſen werden. — Die 
reußiſchen Befrelungskriegen von 1813 geweſen. weil man ſo hartnäckig an der dreijährigen Zahl der bis itzt beim Reichstage eingetroff nen 
detzterer war den Mlilitärgeſetzen nicht unter⸗ Friedensprüfung fefthätt, ein großer Bruchtheil der) Beritionen beläuft ſich auf circa 150. Die 
worfen, entbehrte der äußerlichen Abzeichen und Wehr ählgen aus finanziellen und allgemein wirtb- | Petitione⸗Commiſſion wind ih e. Arbeiten erſt in 
ſtand deshalb außerhalb des Völkerrechts. Hätte ſchaftlichen Gründen nicht ausgebildet werden kann. nächſter Woche beginnen, da zunächſt die einzelnen 
insbeſondere das Geſetz von 1867 einen Landſturm] Die Landſturmpflicht verſchärft nun offenbar] Petitionen an die Commilfionsmitgliever ehufs 
im Auge gehabt, welcher nur als d ßerſtes Ver⸗ noch die dadurch bewirkte ungleiche Vertheilung Referlrens und Durcharbeitens für die Commiſ⸗ 
theidigungs mittel zu brauchen wäre, fo würde das der Militärlaft. Denn wenn der Landſturm auch ſionsberathungen übergeben worden ſind und man 
Geſetz ficherlich die Landſturmpflicht nicht ſchon auf dem Papier alle Wehrpflichtigen umfaßt, ſo den betreffenden Referenten doch mindeſtens einige 
mit dem 42. Lebensjahr für beendet erklärt haben. wird dieſe Pflicht doch thalſächlich faft allein ge⸗ Tage zum Studium der einzelnen Geſuche über⸗ 
Das vorliegende Geſetz iſt daher nicht gemacht, dienten Leuten gegenüber praktiſch werden. laſſen muß. 
die de e auf weſentlich Während von der andern liberalen Seite der 0 An der geſtrigen Stadtverordnetenver⸗ 
N igen e ſtellen, ſondern um nach e Abg. Koch (Annaberg) in einer, zwar an ſammlung kam es zu ſehr erregten Debatten bei 
einer Seite bin dieſe Grundlagen näher zu ber] Schlagworten zeichen, dabei aber völlig kritikloſen einem Autraß des Stadtverordneten Weber, auf 
ſtimmen. Bei Emanation der Bundesverfaſſung] Jungfernrede, den Entwurf nur verherrlichte, gab Einſetzung einer Deputation, die zu prüfen hätte, 
1867 war vergeſſen worden zu beſtimmen, daß dem die Fortſchrittspartei für die Commiſſions⸗ob Fractionsbildungen, wie die der Linken. 
Kaiſer die Organifation des Landſturmes ebenfo berathung, welcher der Entwurf überwieſen wurde, mit dem Geiſte communaler Selbſtverwaltuntz ver 
wie der Landwehr gebühre. Das im Frühjahr die Anregung zu Amendtrungen, welche wenigſtens |einbar und den Jutereſſen der Stadt förderlich 
d. F. publicirte Militärgeſetz wollte dies nachholen, geeignet wären, einige Härten bei der praktiſchen 42 Zu einer Abſtimmung gelangte der Antrag 
enthielt aber darüber hinaus in feinem erſten Anwendung des Geſetzes auszuſchließen und dem chleeßlich nicht, ſondern man begnügte fich mit 
Entwurf noch eine Beſtimmung, welche den Kaiſer Unterſchied zwiſchen Landwehr und Landſturm auch | iner motivirten Tagesordnung, in welcher ausge 
ermächtigte, Überhaupt alle für das Heer geltenden für Kriegszeiten einige praktiſche Bedeutung zu ſprochen war, daß durch die ar Debatte der 
Beſtimmungen im Verorduungswege auch auf die erhalten. Zweck des Antrages erreicht ſei. Das iſt wohl 
Landwehr zu übertragen. Die linke Seite des So könnte man z. B. dem Aufgebot des Land- aber nicht fo zu verſtehen, als wenn damit 
Reichstages wollte dem Kaiſer nur die Organiſa⸗ ſturms einen Freiwilligenaufruf an alle militäriſchf die Differenz in der Verſammlung ſelbſt beſeitig 
tion des Landſturmes überlaſſen, die Dienſt⸗Ver⸗ ausgebildeten Mannſchaften vorhergehen laſſen, ift. Man kann vielmehr annehmen, daß ſich die⸗ 
er der Landſturmpflichtigen aber durch Ge- das Aufgebot der ältern Klaſſen der Zeit nach mit ſel be durch dieſe Discuffion nur erweitert hat und 
etz regeln. Zur Ausführung eines dahin gehenden der Einberufung der Erſatzreſerve in Verbindung noch ſchneidender bei den unmittelbar bevorſtehen⸗ 
Reichstagsbeſchluſſes it nun eben dieſer Geſetz⸗ bringen, Verheiratheten einen gegen die Landwehr | den Wahlen hervortreten wird. 
entwurf vorgelegt worden. Die Linke hat alfo [erweiterten Dispenſations⸗Auſpruch einräumen, — Die „N. A. 3.“ ſchreibt: „Der Miniſter 
nicht, wie der klerikale Redner auszuführen ver⸗ dem Landſturm beſondere, von der Landwehr ver⸗ des Innern hat, wie wir hören, den Beamten der 
uchte, gerade die in dem Geſetzenlwurf vorge⸗ — Abzeichen gewähren, die Einreihung von Crimiualpolizei, welche während einer Amtshand⸗ 
chlagenen Einrichtungen verlangt, ſondern nur Landſturmpflichtigen in Landwehrformationen nur lung im Balals der verwittweten Frau Gräfin 
durch das Verlangen eines ſolchen Geſetzentwurfes in geſetzlich genau beſtimmten Ausnahmefällen v. Arnim ⸗Boitzen burg Cigarren geraucht 
die Regierung gezwungen, ihre Abſichten in Be⸗ zulaſſen. Es wäre auch der Landſturm⸗Organiſa⸗ haben, fein ernfies Mißfallen zu erkennen gegeben 
treff des Landſturmes näher parzulegen. tion das Territorkalſyſtem zu Grunde zu legen, und zwar um fo mehr, als das in dem durch ſuch⸗ 
In dieſer ng fallt es nun allerdings und den Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſionen das Wahlrecht ten, mit Stroh und anderen leicht entzündlichen 
nicht mit Unrecht Manchem auf, daß in dieſem der Offiziere zu übertragen. Wie viel ſich von Stoffen angefüllten Raume demnächſt ausgebro⸗ 
son. — aha ce —— 1 4 derartigen Amendements in der Commiſſion ver⸗ chene Feuer mit hoher Wahrſcheinlichkeit auf das 
ichtung, gewiſſermaße . t 


wirklichen läßt, wird davon abhängen, welche Mit⸗ Rauchen zurückzuführen it. Als Entſchuldigung 

derſelben hingeſtellt werden fol. Zwar werden gli der von der aus ſchlaggebenden national⸗liberalen für dieſes dienſtwidrige Verhalten kann allenfalls 

— — — — : pp 7˙».wm t SE ENLERBORGTADRERSTE ]⁵— AA ⁵ U FMENGENENERTENSERTSENE FA 
% Durch die Abruzzen. 


firdelungen der Menſchen auch hier mit Vorliebe 
3. An den Ufern des Liris. 


hohe, iſolirte, kaum zugängliche Stätten ſich aus. 
Schluß.) Sie find ja meiſt alle auliken Urſprungs die kleinen, 

Das Thal des Gebirgsfluſſes geftaltet ſich 
mit jedem Schritte abwärts malerifcher, reizender. 


ſteinernen Nefter, die, wie zur Decoration der 
Landſchaft hingeftellt, oben auf den Felsklippen 
Die Stille und Einſamkeit des Hochgebirges laſſen und an den Bergwänden kleben. Auf den 
wir hinter uns, hier beginnt wieder das fröhliche, Cyklopenmauern der alten Marſer und Volsker 
farbeuftrahlende eben des jüpitaltenifchen Volkes. neſteln ſich die Häuſer feſt, eins über dem 
Denn dle Scheide deen Mittel- und Süditalien andern, das äuferfte fo nah am den 
iſt nun definitiv überſchritten, der Liris ſendet] Abgrund gerückt, als folle es jeden Augenblick 
feine Waſſer tief unten im Golf von Gaeta in's hinabgleiten und über alle hinausragend der zier⸗ 
Meer. Natur und Charakter des Hochgebirges lich durchbrochene Glockenthurm, der ſchlanke 
aber weichen nicht plötzlich aus der Landschaft, fie 
einen ſich und gehen über in den milden üppigen, 


Samponle 5 Be: ie 17 1 i on: 
anchma eherr noch ein oß von hohen 
—— auber, der uns in Süditalien r 
ofort und überall umfängt, und dieſe reizvolle 


Felsriegel herab die Umgebung, eine Burg der 
mittelalterlichen Feudalbarone, um deren braune 
Miſchung macht das Liristhal zu einem der ſchön⸗ 
fien der Paldinſel. Das Flüßchen hat ſich feinen 


Deutſchland. 
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unterhalb Civita Roveto, dem Hauptorte des obe⸗ 
ren Liristhales in der Nähe der Straße erbaut, 
eine Taſſe Caffee erhandelt, Trauben und Feigen 
konnte man für wenige Pfennige in großen Maſſen 
bekommen, aber der Körper verlangte nach ſtärkerer 
Sa 3 Einige Stunden noch abwärts, wo 
das enge Gebirgsthal ſich öffnet und der Liris in 
die breitere Thalflur zwiſchen Abruzzen und Volsker⸗ 
bergen tritt, an dieſem Ausgange des Hochgebirges 
liegt Sora, die alte Volskerftadt, die heute wieder 
12,000 Einwohner beſitzt, alſo für jedes Bedürfniß 
Befriedigung bietet. Aber ein Marſch von 
mehreren Stunden in der Glut der ſüdita⸗ 
liſchen Mittagszeit iſt keine Kleinigkeit und 
ſo fingen die hohen Schönheiten des rei⸗ 
zenden Liristhals vor den erſchöpften Sinnen 
allmälig an zu erblaſſen. Da rollte als 
willkommener Helfer in der Noth ein Bäuerlein 
auf hohem zweirädrigem Curricola einher, er hockte 
auf dem vorderen Brette, der zwiſchen den mächti⸗ 
en Rädern ſchwebende Sitz war leer. Unſere 

nterefien begegneten fich, er wollte gern einige 
Franken verdienen, wir ſehnten uns nach Ruhe, 
nach den Fleiſchtöpfen und Weinkrügen von Sora 
und ſo war der Handel bald abgeſchloſſen, das 
kleine Thier trabte mit uns das Thal hinab. 
Sein diefen nannte es Cavallino, mir ſchien es 
aber dieſen Schmeichelnamen nicht zu verdienen, 
ſondern ein einfacher Mulo zu fein. Gleichviel 
indeſſen, nach einer guten Stunde weitete ſich das 
Thal, ein einziger iſolſrter Felskegel ragt daraus 
hervor, von dem die alte Arx von Sora, heute 
eine zerfallene Feudalfeſte, das Thal ehemals ge⸗ 
ben und beherrſcht haben mag. Jetzt muß man 
chon den Kopf rückwärts wenden, um die hoch⸗ 


perlen ſchlingt ſich um den junonifchen Nacken, 
den das in breiten Falten zurückgeſteckte Buſen⸗ 
tuch von weißen Spitzen vollſtändig frei läßt. 
Leuchtend rothe Mieder, mit farbigen Bandſchleifen 
zuſammengehalten, buntgewirkte Schürzen und ein⸗ 
farbige Wollenröcke vollenden das maleriſche Coſtüm, 
welches die ſchönen braunen Geſtalten ſchmückt, die 
wir auf jedem Schritte begegnen, oft mit der 
antiken Spindel in der Hand, während des Ganges 
in ſchöner gravitätiſcher Armbewegung den zarten 
Flachsfaden ziehend. Die Burſche tragen hier 
nicht mehr die bilfteren braunen Mäntel und die 
verwilderten Filzhüte, ihr Sonntagsſtaat beſteht 
in ſcharlachfarbenen kurzen Jacken und prallem 
elbem Beinkleid, ſo daß ſie von fern faſt aus⸗ 
Be wie Jockeys. Der Stiefel indeſſen ſcheint 
aller Welt ein unbekannter Luxus, ſie gürten auch 
hier Sandalen um die Füße und klettern ſo von 
ihren Bergen heruieder. Denn die große Straß: 
kümmert ſich nicht um die vielen kleinen Dörfer 
und Städtchen, die oben an den Felſen hängen, 
fte folgt dem Lauf des kühlen, lebhaft über die 


Mauern Schlinggewächs hinanklettert, in deren 
Spalten der wilde Feigenbaum oder ein dick⸗ 
blättriger Cactus wurzell. Ganz prächtig belebt 
ſolche Staffage das mit üppigſter Vegefatlonsfülle 
geſegnete Felſenthal, auf deſſen Sohle wir ab⸗ 
wärts wandern. Hier unten rings um uns erntet 
man überall Wein, Feigen und Pfirfiche, da häuft Steine plätſchernden Liris und nur ſteile Pfade 
ſich wieder der Mais zu goldenen Bergen auf, da führen von ihr ab zu den Thoren jener Orte 
ſpendet der Arbutusftrauch feine purpuren Früchte. hinauf. 
Dieſe mit geputzten Menſchen belebten Schlän- 


Es iſt Sonntag heute, das Volk hat ſich ger 
putzt und ſchlendert von einem der kleinen Oertchen gelwege, die Straße, auf der ebenfalls buntes Volk 
zum andern, vielleicht zur Meſſe, vielleicht auch umherwandert, die Winzer und Arbeiter in Wein⸗ 

bergen und Gärten verleihen dem ſchönen Liris⸗ 


uur zum Vergnügen. So bleibt die Straße bunt 
belebt den ganzen Tag hindurch. Man merkt, daß thal einen ungemein maleriſchen Reiz. Aber davon 
allein kann man nicht leben. Die Sonne brannte 


ein gewiſſer Wohlſtand und Lebensfreude herrſcht a 
unter dieſem Volke, mehr wenigſtens als droben gar arg, der Durſt wurde unerträglich und meilen⸗ 
weit gab es kein gaſtliches Haus, welches irgend⸗ 


wiſchen den ſterilen Ketten des Central⸗Apen n. 
Die Weiber neſteln das Schleiertuch mit goldenen | welche Erquickung ſpendete. Mit Mühe hatte man 
von einem Straßenbeamten, der ſein Häuschen 


Nadeln am Haupte feſt, eine Schnur dicker Gold⸗ 


mühfam durch gewaltige Felswaſſen wählen 
müſſen. Steil und jäh hängen die Wände über 
feinem Lauf, kräftige Riegel ſchieben ſich ihm vor, 
dle zu Krümmungen nöthigen, ernft und majeſtätiſch 
blicken die hohen Häupter links und rechts hinab 
in das enge Thal, Formation und Charakter 
deſſelb en lelgen uns eine romantiſche Hochgebirgs⸗ 
kandſchaft. Aber zwiſchen dem Geſtein fprießt hier 
nicht nur kurzes Gras und würziges Alpenkraut, 
den Schafen und Rindern zur Weide, da quellen 
überall hohe üppige Waldmaſſen hervor, deutſche 
Eichen breiten ihre herrlichen Laubkronen zwiſchen 
dem glänzenden Grau des Felſens aus, das faftigt 
Grün der Edelkaftanie, die ſchön gerindete Ulme 
und dazwiſchen ernſte Cypreſſen, freundliche Pinien 
beleben die maleriſchen Thalufer bis weit hinauf. 
Wie überall in dieſen Gegenden ſuchen die An⸗ 


Offiziere, die ſich durch ihre Theilnahme am den 
Wollfahrtenausgezeſchuet haben, im Grade geſtiegen. 

— Der ſpaniſche Prätendent Don Carlos 
hat eine größere Anzahl Franzoſen mit Orden 
bedacht. Unter denſelben we fih der Baron 
Adolph Pieyre und der 


iſt geſpannt, ob dieſelbe ertheilt werden wird. 
— 5. Novbr. 


Centrum einige Zugeſtändniſſe gemacht werden. 


panien 

»Der „Pall Mall Gazette“ wird aus Berlin 
telegraphirt, daß die Beziehungen zwiſchen Ruß⸗ 
land und Spanien ſich durchaus freundlich ge⸗ 
ſtaltet hätten und au eine baldige Anerkennung der 
den Czaren zu 
glauben ſei. Die Frage ſei neuerdings in Peters⸗ 
burg angeregt worden und Fürſt Gortſchakoff be⸗ 


Madrider Regierung auch durch 


ſchäftige ſich mit ihr. 


— Ein Correfpondent der „Poſt“ telegraphirt 
Die ſpaniſchen 
Regierungstruppen griffen heute die carliftifche 
Zahl an. Die Carliſten 
ſuchten den republikaniſchen Zuzug von Bilbao zu 


vom 6. d. aus St. Jean de Luz: 
Stadt Orduna in großer 


hindern. 
England. 


— Bei der Eröffnung der medieiniſchen 
en Univerſität 
zu Dublin machte ſich der Unwillen, den die 
Mehrzahl der Studenten gegen ſie auf dem Herzen 
trägt, in einer ſtürmiſchen Demonſtration Luft. 
Als Dr. Heyden ſeine Anrede ableſen wollte, wurde 
ein Hurrah auf die Queen's Umiverfität, dle con- 
feſſionsloſe iriſche Hochſchule und Rivalin der ka⸗ 


Facultät in der katholiſch 


tholiſchen Univerſität ausgebracht; und als ſpäter 
Jemand die Aufforderung ſtellte: „Alle, welche 


glauben, daß die fatholifche Univerſität ein Schwin⸗ 


del iſt, mögen ja ſchreien“, erſchallte ein faſt all- 
gemeines Ja. Es macht dieſe Scene in Dublin 
und Irland großes Aufſehen. 


der Rückprall des Martini⸗ 


Weitervertheilung fraglich geworden iſt. 
Nußland 


Petersburg, 2. Novbr. Wenn die „Börſe“ 
recht unterrichtet iſt, würde den 1 in aller⸗ 
nächſter Zeit das Recht der Freizügigkeit 
durch ganz Rußland eingeräumt werden, wobei 
für jeden einzelnen Fall nur die Bedingung geſtellt 


werde, daß durch Atteſte der Beſuch irgend einer 


ſtaatlich auerkannten Schule nachgewieſen wird. 
Die Klauſel kann nur günftig wirken. Bis jetzt 
iſt von Freizügigkeit für die Israeliten keine Rede 
geweſen. Nur in den weſtlichen Provinzen, d. h. 
in der ehemals polniſchen, exiſtirt ſie, aber noch 
vor einem Jahre wurden mehrere Hundert Juden 
aus Kiſew verwieſen. Für alle Unterthanen moſai⸗ 
ſchen Bekenntniſſes ſteht die Einführung der 
obligatoriſchen Civilehe bevor. Es hat fih nämlich 
eg daß eine große Zahl wehrpflichtiger 


Juden in die Gemeinderegiſier nicht eingetragen |D. 


waren, weil ſte reſp. ihre Eltern ſich nicht bei dem 
die Gemeinden vor den Regierungsbehörden ver⸗ 
tretenden Rabbiner hatten ehelich verbinden laſſen, 
ſondern bei ſolchen Rabbiner⸗Stellvertretern, welche 
keinerlei Regiſter führen. Dem Uebelſtande wird 
dadurch abgeholfen werden, daß die Unterthanen 
jüdiſchen Bekenntuiſſes geſetzlich verpflichtet werden, 
bevor ſie ſich nach ihrem religiöfen Ritus trauen 
laſſen, vor einer der Staatsbehörden zu erſcheinen 
und ſich von dieſer die Civilehe⸗Beſcheinigung ein⸗ 
händigen zu laſſen. 


en. 

Aus Nangaſaki erhält die „N. A. Z.“ fol⸗ 
gende Mittheilung: Nangaſaki und namentlich 
die beiden fremden Niederlaſſungen auf Deſima 
und Oura ſind in der Nacht vom 20. auf den 21. 
Auguſt d. J. von einem ſchweren Teifun heim⸗ 
geſucht worden Derſelbe kam ganz plötzlich Nachts 
um 11% Uhr auf und richtete in der kurzen Zeit 
bis 5 Uhr Morgens, wo er ſich legte, die größten 
Verheerungen an. Die fremden Anſiedelungen 
find ein Haufen von Trümmern, traurig anzuſehen. 
Der japaniſche Jronclad Lhonewall Jackſon und 
ein von der japaniſchen Regierung vor Kurzem 
als Transportſchiff angekauftes Dampfſchiff der 
Peninſular⸗ und Orlental⸗Compauy liegen auf 
Felſen bei Inaſſa. Eben dorthin find auch zwei 
andere Fahrzeuge, worunter die deutſche Bark 
„Hamburg,“ getrieben; das deutſche Schiff „Bertha“ 
hat die Maſten gekappt. Hunderte von Djunken 
FFF ccc EEE 


romantiſchen Krümmungen des waldigen Liris⸗ 
thals, die Felſen und Bergſtädtchen zu überſchauen, 
vor uns dehnt ſich freundlich eine fruchtbare 
Ebene aus, hier find wir wieder an die eigentliche 
Grenze der Abruzzenlaudſchaften gelangt, deren 
Eingaugspforte Sora, hart an das Gebirge ge⸗ 
ſchmiegt, aber frei über die Ebene blickend, bildet. 

Es waren immer noch 5 ſtarke Wanderſtunden 
bis zur nächſten Eiſenbahnſtation, der Vetturin 
bot ſeinen Cavallin auch für dieſe Strecke an und 
das Geſchäft war abgeſchloſſen. Nach einer er⸗ 
quicklichen Mittagsraft in der Locanda zum Liris, 
die alle Kräfte und alle Stimmung wieder 
herſtellte, rollten wir weiter. Die anmu⸗ 
thige Thalebene hat jetzt zwar den maleri⸗ 
ſchen Charakter der waldigen Gebirgeland⸗ 
ſchaft verloren, ſie feſſelt dafür aber durch lachende 
Freundlichkeit, durch prächtige Vegetation und eine 
in Italien ſeltene Fülle von kühlem, lebhaft da⸗ 
hinrauſchendem Waſſer. Der Liris iſt ftattlich 
augewachſen, er theilt ſich auf dem freien Terrain 
in mehrere Zweige, blinkt überall zwiſchen den 
Ulmen, Maulbeerbäumen und Rebengewinden her⸗ 
vor und ſpringt nicht ſelten in ſilbernen Cascaden 
zu einer niedrigeren Thalſtufe hinab. Aus einem 
Seitenthal kommt der Fibreuus zu ihm her, eben⸗ 
falls mit zwei Armen eine kleine Inſel um⸗ 
ſchlingend, ebenfalls in kurzen Sprüngen zum 
Niederlande hinabſchäumend. Die Fibrenusiufel 
bezeichnet man uns als Cicero's Geburtsftätte, 
aber droben hoch am Berge liegt das alte Arpiuum, 
deſſen industrielle Bewohner ebenfalls heute no 
die Vaterhäuſer des berühmten Reduers und des 
Marius dem Fremden weiſen wollen. Jedenfalls 
hat Cicero auf der reizenden, vom Fibrenus kühl 


. N aupt⸗Redacteur ber 
„Union Nalionale“ in Nimes. Bekauntlich gehört 
in Frankreich zum Tragen fremder Orden eine C 
Ermächtigunz der franzöſiſchen Regierung; man 


r. Die „Preſſe“ beſtätigt, daß 
der Marſchall eine Botſchaft an die National⸗ 
verſammlung richten und ein Regierungsprojekt, 
betreffend die Organiſation des Septennats, vor⸗ 
legen werde. In dieſem Projekte ſollen dem linken 


Bei den neuen Schießverſuchen zeigte ſich 
enry⸗Gewehrs 
als für die Schützen ſo beſchädigend, daß die 


949 13,051 080 231 271 300 334 444 469 475 515 
573 599 622 637 643 669 689 907 935 945 946 14,022 


und Boten find 1 den 192 e 
= 092 224 227 232 300 358 360 370 386 429 474 


leben ſchätzen die Japaner auf 2— 30 


III. Abtheilung waren von 1049 Wahlberechtigten 104 791 861 951 14,145 146 205 272 202 352 


erſchienen. Gewählt wurden die Herren; Rentier 
O. Thiel (Alt- Schottland) mit 100 Stimmen, 
Dr. med Wallenberg mit 93 St, beide auf 6 Jahre: 
Herr Strohhutfabrikant Auguſt Hof fmann mit 99 St. 


Apoth. Heintze (8 St.), Kfm. Gottfr. Miſchke (J St.), 
Fuhrherr E. (3 St.), Kim, C. Schnarcke 
3 St), Kfer A. R. Bilp und Helm je (1 S 


914 969 970 985 19,028 041 084 232 293 
381 435 438 521 530 674 675 724 742 773 794 
858 893 20,027 033 048 156 226 336 342 360 
382 395 425 438 449 462 472 498 579 691 697 
745 790 823 857 907 943 971 986 998 21,008 
122 131 249 260 274 275 327 340 435 463 47 
578 617 620 645 685 689 766 798 802 860 905 
22,091 126 170 176 191 248 436 452 598 674 
721 761 882 23,070 076 278 292 298 305 320 
343 386 529 599 618 649 700 755 791 837 858 
24,127 143 187 264 314 333 422 452 549 603 
668 699 703 710 770 797 801 854 902 903 939 
25,007 147 156 183 332 566 568 602 682 696 
813 819 953 963 980 26,189 367 377 385 420 
507 508 620 685 751 886 924 932 977 27,011 


143 144 150 267 287 314 379 383 537 552 630 
736 848 870 916 965 31,031 108 153 185 195 


entgehen, chwebte dabei aber in Gefahr, jeden Augen 341 408 442 481 894 573 64 759 775 820 873 


li 845 929 33,055 171 287 299 371 383 422 


715 717 718 792 832 884 34,054 186 190 
325 359 472 500 615 676 860 883 35,099 
325 363 391 416 552 594 621 640 643 673 
962 969 972 36,196 212 335 353 373 490 
619 643 732 757 825 893 983 37,022 075 
120 233 238 555 590 624 682 708 742 749 
852 881 930 38,066 093 200 345 572 650 
39,064 072 081 119 163 174 218 223 256 
480 537 602 655 676 696 705 806 825 863 864 872 
40,188 194 330 403 524 575 724 770 851 855 947 
969 973 989 41,019 040 150 362 450 469 492 550 
814 816 829 912 929 992 42,043 054 240 


Vermiſchtes. 

Berlin. Die Kirſt⸗Affaire in Potsdam Scheint]: 
ſehr große Dimenſionen anzunehmen, denn die Zah! 
der Verhafteten beträgt nun bereits fünf. Am Mitt⸗ 
ch wurde wieder ein Gutsbeſitzer Lietzmann nebſt 
Frau in Haft genommen, die gleichfalls Handlanger 
der Kirſt geweſen zu ſein ſcheinen. Lietzmann war 
erſt Eiſenbahnſchaffner, dann Uhrmacher, wurde 1870 
Invalide, kam dann ſehr ſchnell zu Reichthümern und 
wurde ſchließlich Gutsbeſitzer. 

„— Erkrankungen an Trichinoſe find in letzter 
Zeit auch unter den Truppen der Berliner Garniſion 
vorgekommen. Beim Kaiſer Franz Garde Grenadier⸗ 
Regiment wurden allein 76 Fälle conſtatirt, von 
aa 26 auf das erſte und 50 auf das Füſtlier⸗Bataillon 
ommen. 

München, 5. Novbr. Vorgeſtern Nachmittag 
— hier der 70 jährige Briefträger Kämmerer und 
eine Frau in ihrer Wohnung, wie der Befund ergab, |; 
nach heftiger Gegenwehr, ermordet und beraubt 
worden. Geſtern hat man in Augsburg den Neffen 
der ermordeten Frau verhaftet, und er ſoll auch be⸗ 
reits geſtändig ſein. 

* Salzburg, 2. Novbr. Der Redacteur der 


881 903 949 43,003 112 154 205 491 506 
801 804 900 44,019 032 065 079 418 500 
579 611 627 631 687 694 699 714 767 828 
45,034 069 159 236 254 305 374 397 437 
574 618 709 747 775 800 842 890 46,007 
179 229 309 334 379 411 438 557 608 639 
824 870 47,023 059 133 219 262 409 571 
745 850 857 972 48,081 084 100 142 180 
394 411 415 424 515 516 642 645 682 721 
970 985 995 49,064 292 447 547 557 573 
734 752 962 50,003 064 168 204 229 265 
377 410 414 524 530 570 571 711 727 757 
b : 1 073 300 1115 2 an 503 556 ae 
8 g A 622 62 63 680 698 5 797 840 884 938 
S e 
deuſellen geſtern in einem hieſigen Gaſtlokale in An⸗ 854 924 930 947 967 54.096 123 127 
weſenheit zahlreicher Gäſte „auf's Gröblichſte und 171 173 248 326 432 505 519 524 618 
Brutalfte inſultirt“ ſei. Worin die Inſulten beſtanden, 828 841 908 942 967 55,008 066 119 
wird in dem Blatte nicht angegeben. Die Veranlaſ⸗ 177 258 317 373 481 492618 777 811 
fung war eine Recenſion über die Oper „Rigoletto“ 921 944 963 997 56,007 097 116 149 
in der Sonnabend⸗Nummer des Blattes. 301 326 393 395 471 619 651 682 688 


5 954 959 960 965 984 57,082 105 113 
4. Klaſſe 150. K. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie. 213 270 328 353 474 499 507 517 569 599 
Am 6. November wurden ferner folgende Gewinne 
gegogen ; 
a 


280 
811 815 988 61,003 022 055 092 169 204 219 239 
286 288 299 388 432 438 501 576 582 620 636 718 740 

0 929 62,007 219 220 299 391 397 417 450 457 
510 531 581 601 603 835 859 900 63,148 159 
253 302 401 497 522 590 623 643 681 891 
955 964 64,075 228 349 432 487 528 650 
777 789 795 798 65.002 068 112 279 281 
619 627 629 658 825 927 945 993 66,019 
184 215 235 319 379 382 453 727 848 864 
961 67,177 221 222 227 286 299 490 678 
68,008 051 087 104 108 137 242 315 340 
542 617 707 731 844 952 69,038 042 051 
371 389 409 479 497 563 642 658 705 803 876 
70,008 034 046 218 277 319 356 409 427 461 
6 627 688 762 786 836 71,014 042 045 112 
387 400 412 448 514 549 588 634 742 768 
879 930 72,015 111 144 161 179 183 190 
222 354 405 415 532 575 656 687 697 720 
871 905 953 986 73,002 044 081 159 190 
578 618 733 963 74.020 129 148 283 303 
385 452 468 542 721 810 824 833 905 939 974 


— 


—9 „ 
81.787 83,034 84,133 501 988 88,475 650 842]! 
89,091 532 847 91,053 138 763 92.052. 

à 70 &: 30 66 189 216 302 326 361 497 834 
931 947 1050 090 094 119 163 288 292 330 367 463 
576 585 606 627 631 658 702 715 732 880 920 949 
2030 034 038 063 064 079 187 222 359 423 588 601 
781 872 874 882 892 914 3082 092 186 256 367 425 
465 477 667 705 742 788 945 993 4006 008 123 176 
253 280 320 329 420 431 457 468 502 573 595 614 
678 679 748 763 848 987 942 965 974 978 5078 089 
192 214 327 351 395 498 602 704 733 776 803 817 
872 956 992 6070 094 144 168 268 269 277 285 297 


e 
* [Stadtverordneten ⸗ Wahl] Zu dem 7 ? 1 8 
geſtrigen Wahltermin für deu 3. Senne der 936 999 16,026 097 100 132 150 226 251 292 457 13 


32014 295 311 352 489 577 583 603 742 70 | Mol 
772 


474 506 536 552 669 707 708 778 797 8111 


309 357 397 409 479 557 613 720 766 808 931 937 
983 7046 171 233 310 313 328 349 422 614 626 639 
644 673 712 946 975 8114 178 588 681 750 838 894 
903 904 923 955 967 979 993 9049 050 056 157 174 
244 248 312 335 355 419 525 580 627 647 653 659 
715 759 831 837 844 869 871 883 894 979 967 


9 659 683 


570 590 601 635 693 754 777 843 869 943 945 
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umſchäumten Inſel, über deren prachtvolle Laub⸗ 
maſſen jetzt die Mauern eines Kloſters hinaus⸗ 
ragen, eine Villa beſeſſen, von Großvater und 
Vater vererbt und gern von ihm um des friſchen 
2 658 und der ſchattigen Kühle willen auf⸗ 
geſucht. 

Die Kraft der beiden lebhaften Flüſſe hat 
hier von jeher ſtets die Induſtrie angelockt. Die 
Alten beſaßen an den Ufern des Liris und des 
Fibrenus Walkmühlen und Webereien, heute 
brauft das Waſſer über die Werke zahlreicher 
Papiermühlen, deren reiche Beſitzer ihre Schlößchen 
und Parks zwiſchen den kleinen Waſſerfällen und 
Stromſchnellen augelegt haben. Das Städtchen 
Iſola, kaum eine Meile von Rom entfernt, iſt 
der Mittelpunkt dieſer Induſtrie und ihrer 


reizenden landſchaftlichen Umgebung. Auf einer 


Inſel des Liris gelegen, wie ſchon der Name 


andeutet, drängen hier die Papierfabriken ſich enger 


zuſammen. Denn die beiden Arme des Fluſſes, 
welche die Stadt umklammern, müſſen jeder einen 
tüchtigen Sprung über die letzte Felsſtufe machen, 
welche vor der Inſel ſich erhebt. Da ließen wir 
unſer primitives Gefährt halten und beſahen von 
der ſonntäglich belebten Brücke den einen Sturz, 
der in einer einzigen ungebrochenen Waſſerſäule 
über die Wand hinabſchäumt. Durch die engen 
Gäßchen der Juſelſtadt 
andern Lirlsarm. 


denen die Waſſer zerſchellen und in tauſendfach 


chf gebrochenen Strudeln lärmend und toſend hinab⸗ 


elangt man bald an den 
Deſſen Laufe thürmen ſich 
große Maſſen ungeheurer Felsblöcke entgegen, an 


333 

75,213 276 304 327 445 477 556 653 655 707 844 
852 889 955 961 76,041 148 238 252 265 366 411 
465 354 681 821 871 878 903 971 981 77,063 083 
238 311 369 523 545 588 643 787 811 849 877 
893 78,048 052 195 224 253 276 302 306 375 
399 436 445 463 504 611 618 634 702 749 
836 865 884 959 972 980 993 79,034 074 075 086 


088 300 380 433 448 533 602 756 824 858 874 948 | Kö 


80,030 069 073 100 127 182 313 320 346 359 
418 421 514 522 550 571 605 607 630 720 722 828 
943 181,014 197 226 236 250 266 287 310 325 332 
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Reichthums und einer höheren Cultur. Ohne hohen 
landſchaftlichen Reiz muthet dieſe Gegend den ſchuell 
fie Durcheilenden dennoch ungemein an. Freilich 
haben ſolche Eindrücke und die alte Gewohnheit 
aus päpſtlicher Zeit ſie auch zu einer der aller⸗ 
unficherſten Mittelltalien's gemacht. Hier lief 
damals nach Erprano hinaus die Grenze zwiſchen 
dem Reſte des Kirchenſtaats und dem nationalen 


Königreich. Hierher conſignirte der neapolitaniſche | b 


Bourbone ſeine Banden, auf dieſen freundlichen 
offenen Gefilden trieben dle Briganten am unge⸗ 
nirteſten ihr Handwerk. Und erſt vor wenigen 
Wochen wieder hat eine bewaffnete Bande von der 
nahen Eiſenbahnſtation Roccaſecca aus die Laudſchaft 
dis unteren Ltristhals bis hinauf nach Sora über⸗ 
fallen, die Bauernhöfe ausgeplündert, die Habe 
mit fortgeſchleppt und iſt dann im nahen Gebirge 
verſchwunden, ohne daß die bewaffnete Macht der 
Strolche hat habhaft werden können. Erft kürz⸗ 
lich ſoll einer derſelben bei Capua ergriffen und 
erſchoſſen worden ſein. Der Fluch der elenden 
politiſchen Vergangenheit, das Erbe einer raurt⸗ 
gen, tief demoraliſirten Herrſchaft wird noch lauge 
auf dieſen paradieſiſchen Gefilden laſten, To lange 
bis die neue nationale Regierung die Entſchloſſen⸗ 
heit und den moraliſchen Muth finden wird, um 
mit rückſichtsloſer Energie gegen dieſe Helfershel⸗ 
fer der Depoſſedirten vorzugehen. 

Die Sonne ſauk hinter dem weſtlich aufftel- 
genden Volskergebirge in's tyrrheniſche Meer hinab, 
goldig rothe Schleier legten ſich über die ſchim⸗ 
mernden Kalkgebirge, glühender Dunſt ſchwebte 


jagen. Die Gärten und Villen der Fabrikanten, über der üppig bebauten Thalebene des Liris. 
die Auweſen der wohlhabenden Bauern dee dieſem] Die kleinen Bergſtädtchen, ſeitwärts auf hohen 
unteren Theile des Liristhales das Gepräge des] Felskuppen gelegen, das alte Arpinum, weiter 


368 415 484 487 493 510 512 558 597 677 712 714 
729 766 834 851 886 964 975 995 82,029 078 323 


385 417 421 517 608 729 831 855 8:0 960 983 985 


931 984 988 86,074 076 136 213 307 3 
450 487 501 575 613 6ʃ5 686 709 res 


. rr 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


Am 7. November: 


130 192 265 266 313 413 517 684 694 729 757 788 8 5 5 
%%% % 0 
verſinken. Da u kommt noch, daß längs des Weges 196 221 239 775 312 329 352 391 433 chergzeſell Carl 11 eorge Anton, S. — Schuh- 
eine Ablagerung von Cloafen Schutt und Gemüll Be W vn 9155 855 523 l 895 S. — Helene Schi Mel beiten Ang 1, 
vorhanden iſt, als wenn derſelbe zu einer ſolchen Ab- 733 827 349 860 863 865 877 963 964 30,060 075 | Schöner. S. — Arbeiter Johann Glinka, S. — feld⸗ 


Breoſſat S. — Deſtillateur Otto 


worski, S. — Emilie Behrendt, E ee e 


Marta 


Tagelöhner F 
mant fe Krauſe. 
eopold Meffert 


. — S. d. Loui 
Spink, todtgeb. — Kreisſecretafr⸗Wittwe . N 
kowski geb. Preuß, 52 J 


Schiffs⸗Liſte. 
FEN RB e 7. Novbr. Wind: S. 
ngekommen: Mathilde Calder, Maſſon, 
Fraſerburgh, Heringe. 5 
Gerenelt: Henriette, Schröder, Barth, Holz. 
Ankommend: 1 Bark. 


Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
1 


Weizen Pr. 4½ conf. f 
or er 1 3 — Wr. 

ovember ftp. 3½% Pfpb. 
April⸗ Mal 184 K. oelie % do. 96 
Not. matter „ee 1 
Novbr 52% 53 | Dan. 
Nov.⸗Dec. 51 512k Lombardenſer Ep.] 82 
Aprii⸗Maf 146 48 Franzoſen 
Petroleum Rumänier . 
Novbr. Neue franz. 5 % U. 1001 8] 1002 8 
5 200 C. 7 622 24] Oeſter. Creditanſt.339½ 141 
Nüböl upril⸗ M. 56 5056 — Türken (6%) 437/80 44% 
Spiritus Det. Silderrente | 68¼ 68% 
Novbr. 18 12018 11 Ruf. Banknoten 944/ 946.6 
April⸗Mai 57 —56 80] Oeſter. Banknoten 822 6 921, 
Ung. Schatz⸗A. I.] 92 92 ½ ] Wechſelers. Lond. 6.22½ — 


Ital. Rente 67. a 
Met eorologifdhe Depefdhe vom 7. Novbr. 


Stärke 

aparanda]337,41— 0,5] SW Iftilfe N 

elſingfors[s38,5 + 5,0 WSWẽ ſchwach —ß 
Peters burg 339,7 7 5, SW mäßig bedeckt. 
Stockholm 338 507 6,10 SSW ſchwach Nebel. 
Mos lau. 336,5 T. 1,60 SW mäßig bedeckt. 
Memel 341,27 4,5 S mäßig bedeckt. 
esd 340,2 / 27, SW ſſchwach Nebel. 
Königsberg 340, ½ 2,0 SW Iftark bedeckt. 
Danzig . 41, — 1,416 lebhaft bedeckt, 

ee 339,2 ＋ 5,8] SW ſchwachſbezogen. 

ettin— — — — — 

elder 840,00 7 9,3/W ſchwach 

erlin . 1340,81. 410 17 dans bebedt 
Brüffel. . [341,51 - 33 WESWiltille ſehr bewölkt 

öln . . . 339,9 7 5,21 SSO mäßig bedeckt. 
Wiesbaden 338,3 2.0 1 ſchwibedeckt, Nebel 
Trier . 386.80 3.2 N chwachſtrübe, Nebel. 
Paris . 338,1 6,7 S ſtille bed. Neb., Reg. 


= 


1) 260 
Y 120 Mille Verblendziegel, 
! 160 = 
200 
280 Kbm. Mauerſand, 
500 Bettungsſand, 
100 Kies, 
100 Packſteine, 
4) 1100 Hectl. gelöſchten Kall . 
auf dem Wege der öffentlichen Submiſſion 
vergeben werden. Termin iſt hierzu au 
Donnerſtag, 
den iD. November 1874, 
f ormittags 10 Uhr, 
in dem Geſchäftszimmer der Direction der 
Artillerie⸗Werkſtatt anberaumt worden. 
Offerten ſind bis zum Beginne des 
Termincs ſchriftlich und verſiegelt mit der 
rift: 
* „Offerte auf Lieferung von Bau⸗ 
Materialien“ 8 k : 
kanco an die Direction einzureichen. Die 
e gsbedingungen liegen in der Regi⸗ 
ratur der Artillerie⸗Werkſtatt zur Einſicht 
offen, können auch auf Verlangen gegen Er⸗ 
ſtattung der Koſten abſchriſtlich bezogen 
(4443 


3 


werben. 3 a 
othwendige Subhaſtation. 
Das dem Zimmermann W. A. Rikalski, 

den Schiffskavitain Boske'ſchen Eheleuten, 

den Marineverwalter Stuebke'ſchen Ehe⸗ 
leuten und dem Kaufmann Binkowski ge⸗ 
börige, in der Katergaſſe hieſelbſt belegene, 

im Hypothekenbuche unter No. 17 verzeich⸗ 

nete Grundſtück, ſoll 

am 22. Januar 1875, 
Vormittags 91 Uhr, 

im Verhandlungszimmer No. 17 auf den 

Antrag eines Miteigenthümers zum Zwecke 

der 1 verſteigert und das 

Urtheil über die eilung des Zuſchlags 

am = Januar, 2 . 
ormittags 1 2 2 
im Verhaudlungszimmer No. 20 verkündet 
werden. . 
Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das ie zur Gebäude: 
euer veranlagt worden: 40 8 
Der das rundſtiic betreffende Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle und der Hypothe⸗ 
kenſchein können im Bureau V. eingeſehen 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 


Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. (4468 

Danzig, 2. November 1874. : 
Königl. Stadt⸗ und Kreis- Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


— Der Subhaſtations richter. 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Kaufmann Johaunes Adal⸗ 
bert Groth genkrige, auf dem Dom mniks⸗ 
plan hieſelbſt belegene, im Hypothekenbuche 
unter No. 16 verzeichnete Grundſtück ſoll 
8. Januar 1875, 
Vormittags 9%, Uhr, 

im Verhandlungszimmer 17 im Wege der 
Vollſtreckung verſteigert und das 
über die ilung des Zuſchlags 

21. Januar 1875, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 


Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden 450 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, und der Hypotheken⸗ 
ſchein können im Bureau V eingeſehen 
Ale Dielenigen, welche Gi 

e Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit 5 25 Dritte 
der Eintragung in das Hppotheſenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
ntine anzumelden. 

Danzig, den 9. October 1874. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtationsrichter. (2882 
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November 1874 ab treten im Oſt⸗ 


un 


deutſchen Eiſenbahn⸗Verband für 
den nach und von den Stati 

Luser nee an Stelle der Haberer 
Tari mit nenne rachtſätze für alle 


* Getreide und 8 ülſen 
i enfrüchte, excl. Oel⸗ 
u Kartoffeln. Mühlen algitel 
als: Graupen, Gries und Gries 
mehl, Grütze, Kleie, Mehl u. Spelz⸗ 
r Getreſdeſchroot, Salz 
* Ar 7 1 . 
für welche Artikel die bisherigen Tarifſäz 
ferner Geltung aalen in Kraftſſabe 
dieſerbalb erlaſſene 0. Nachtrag 
der zugleich Berechtigungen der Tariftabellen 
ie die Station Gießen enthält, ift von den 
erbaudſtationen käuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 30. October 1874. 


Königliche Direction 
der Oſtbahn. 


ie hieſige Nreistaratorſtelle if durch den 
Tod des bisherigen Inhabers et 
Qualificirte Bewerber werden aufgefor⸗ 
dert, ſich in längſtens 14 Tagen unter An⸗ 
ee ihrer Lebensläufe und Zeugniſſe über 
bre Qualification bei den unterzeichneten 
Bo den des Kreisausſchuſſes zu melden. 
ein Oehalt ift mit der Stelle nicht ver⸗ 


N ben 2. See 

e eis⸗Ausſchuſſes, der 

Vorfitzende Landrathsamts⸗Verweſer 
Steinmann. 


Ern ‚neues vorzügſiches poliſ. Bianino Toll 

billig verlauft w. Frauengaſſe 23. 

Meat Laſt Torfgrus werden zu 
aufen geſ. Brodbänkeng. 3. 


! 


lags ⸗Auſtalt in Leipzig ein 80 
Seiten ſtarker Auszug gratis und 
fre. verſandt. Jeder Leidende 
welcher ſchnell und ſicher ge⸗ 
heilt ſein will, ſollte ſich den 
Auszug kommen laſſen. 


Für Krampfleidende.| 


Eine Anweiſung, die 


Fallsucht 
(Epilepsie) Krämpfe 


durch ein ſeit 12 Jahren bewährtes nicht 
mediciniſch. Univerſal⸗Geſundheits⸗ 
mittel binnen kurzer Zeit radikal zu 
heilen. Herausgegeben von Dr. ph. 
Quante, zu Warendorf 
in Weſtfalen,“ welche gleich⸗ 
eitig zahlreiche, theils amtlich con⸗ 
atirte reſp. eidlich erhärtete Atteſte 
und alten dan dasein von aut 
Geheilten aus allen fünf Welttheilen 
enthält, wird auf directe Franco⸗Be 
ſtellungen vom Herausgeber gratis⸗franc 
verſandt. (411 


Bisher verſandt. 
500,000 Exemplare. 


Die Vaterländ. Feuer- 


Vers.-Act.-Gesellschaft 


in Elberfeld 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, 
Waaren, Einſchnitt, Vieh und Juventarium 
in der Stadt und auf dem Lande gegen 
Face lun billige Prämien, bei welchen nie 
Nachzahlungen zu leiſten ſind und gewährt 
den Apotbetennläußi ern bei vorheriger 
Anmeldung ſichern Schutz. ; 
Der unterzeichnete General-Agent, ſowie 
der Haupt⸗Agent Adolph Rüdiger, Brod⸗ 
bänkengaſſe 35, und die Special⸗Agenten: 
Herr Kfm. Hubert Gotzmann, Heili⸗ 
gegeiſtgaſſe 13, 1 
err A. 12 Gelb, Krämergaſſe No. 6, 
ind bereit nähere Auskunft zu geben und 
nträge entgenen unehmen. 


einrioh Uphagen, 
2307) 


Langgaſſe No. 12. 
Für 


Herrſchaften. 


lungs⸗Büreau beiorgt mit reeller promp⸗ 
ter Sevienung für alle feineren Branchen 


— männliches und weibliches Perſonal fü 


Hotelbeſitzer, Cafstiers, Kaufleute, für Com⸗ 
toir⸗ und Lapen⸗Bedienung, Lehr⸗ und Er⸗ 
ziehungs⸗Perſonal und auch für's Häusliche 
zur Stütze der Hausfrauen, Kammerzofen, 

aushälterinnen, Geſellſchafterinnen und 
Bonnen :c. ꝛc. — Zugleich erlaube ich mir 
kund zu geben, daß ich mich auch mit Woh⸗ 
Suden Falken, W usch ale een _ 

äufern, Fabriken, Wirthſchaften un ern 
4 mit Beſorgung von Reiſe⸗Effekten 


befaſſe. 2 
J. Müller, 


Zäringerſtraße No. 71, 
Carlsruhe Baden). 


423275 


PPP ccc 
Orthopädisch,gymnastisch 
electrische Heilanstalt 


90 Hundegaſſe 90. 
Behandlung mit Eleckricität tägl. Vor⸗ 
mittags von 10—1 Uhr, Nachmittags 
von 3—5 Uhr. 

A. Funck, (4175 
pralt. Arzt und Director der Anſtalt. 


ſtalienischer Unterricht, 


mit beſonderer Rückſicht auf Conver⸗ 
ſation, wird von einer Dame ertheilt 


Heiligegeiſtgaſſe 56, 3. Etage. 
Fri 


ſche inländ. Rübkuchen 
Alexander Prina & Pig 


offeriren 


Jopengaſſe 9. 
Friſche Leinkuchen 


n Banz weten oſſerirt billigſt in be⸗ 
liebigen Längen 


Roman Plock, 


5826) 
euen 


Stolpmünde. 
Von diesjähriger Ernte empfing 
und empfiehlt 
raubenroſinen in verſchie⸗ 
denen Marken, 
8 ä la princesse, 
myrnaer Feigen, 
Marokkaner Datteln, 
Italieniſche Prünellen. 


Friedrich Groth 


2 2. Damm No. 15. 
Spielwaaren jeder Art, 
uppen, * unge⸗ 


Puppenköpfe 


empfiehlt billigſt 


Louis Willdorff, 


Ziegengaſſe 5. 


Das unterfertigte Stellen : Vermitte⸗ Och 


Buschenthal’s Fleischextraot. 


Untersuchungscontrole : 22 5 


General-Depöt Leipzig. 


Haupt-Depöt: Th. von Fragstein-Niemsdorf, Kaiserl. Königl. 
Hoflieferant, Königsberg i. Pr., Otto Schicht-Elbing. 


EEC ²˙—¹A T K 


7 BAT 7 REN 6 x 


Partie 
geftickter und brochirter Gardinen 


8 empfiehlt 
zu zurückgeſetzten Preiſen 


Ohamottefabrik, 
Actien-Gesellschaft, vorm. Didier, 


Stettin, schwarzer Damm l-. 
empfiehlt hiermit ihre anerkannt guten, feuerfeſten Fabrikate und fichert 
prompteſte und beſte Ausführung aller ihr überſchriebenen Aufträge zu. 
r ↄ²ðA dd EEE 1 


e, 


——.— 


(4449 


Borddeutsoher Lioyd. 
Postdampfschifffahrt 


von Bremen bach Newyork una Baltimore 


Southampton anlaufend, 


Deutschland 14. Nov. nach Newyork 
Braunschweig 18. Nov. Baltimore 
Minister Roon 21. Nov. ⸗Newyork 

er 28. Nov. = Newport 
Leipzig 2. Dez. Baltimore 


Neckar 5. Dez. nad) Newyork 
Hohenzollern 12.De, = Newyork 

o 16. Dez. = Baltimore 
Hohenstaufen 19. De. = Newyork 
Amerika 26. Dez. ⸗Newyork 
Nürnberg 80. De » Baltimore 


Paſſage⸗Preiſe nach Newport: Erſte Cajülte 165 Thaler, zweite Cai ite 100 Thaler. 


Zwiſchendeck BO Thaler. 


Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 30 Thaler. 
von Bremen nach Neworleans, 


Havre und Havana anlaufend. 


17. Novbr. 


Frankfurt 1. Decbr. 


Strassburg 15. Dech 


r. 
Vaſfage- Peg sa Havana und Neworleans: Cajüte 210 Thaler, Zwiſchendeck 


aler. 
Nähere Auskunft ertheilt die Unterzeichnete und die von derſelben mit der An⸗ 
nahme von Paſſagieren betrauten Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten. 
Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


Contracf⸗Abſch 


— 
Condenſirte Suppen. 
Reis-, Erbſen⸗, Graupen⸗, ge 
röſtete Mehl⸗ und Griesſuppe. 

Dieſe ſchnell beliebt e 
Suppen aus der Fabrik ihres Erfin⸗ 
ders, Rudolf Scheller in Hild⸗ 
burghauſen, in Tafeln à 3 Sgr. 
zu 6 Teller wohlſchmeckender und 
nahrhafter Suppe, bereitet nur mit 
kochendem Waſſer in 5— 10 Minuten, 
empfiehlt das Hauptdepot für Weſt⸗ 
preußen und Hinterpommern 


Rich“ Dühren & Co., 


„Danzig, Milchkannengaſſe 6. 
(Wiederverkäufer werden geſucht.) 


lüſſe bei C. Meuer. 


in 8.4. ALLENS | 
Haar-Herſteller 


von dem Hamburger Gesund- M 
heitsraih geprüft. N 
, Dies ausgezeichnete Präparat 
giebt dem ergraueten oder verbli- B 
chenen Hnar ausnuhn.los seine nntär- #9 
liche Farbe und Schönbeit wieder. #9 
Der Gebrauch dieses besonderen #9 
tonischen Mittels bringt seine über- F 
legenen Eigenschaften und grossen 4 
Vortheile gegenüber allen Hasr- 95 
Färbungs-Mitfeln sofort klar zu EA 
Tage. Dasselbe hat sich deshalb 
bereits seit 40 Jahren in Amerika N 
wie in England als das von allen 5 
beliebteste erhalten. — Preis per 
Flasche 2 Thalnr. — In Deutsch- 3% 
land, Oesterreich und dem Norden 
werden nur Flaschen mit röthlichem 9 
Umschlag in deutscher Sprache und 
mit der Bezeichnung des General- 
u Depöts verkauft, worauf Käufer auf- M 
merksam gemacht werden, um echte |) 
Ware zu erhalten. Ra 
“ van Duzer KRichnrds, 9 
London, alleinige Eigenthümer. 
RR General-Dapöt für Deutschland. Ce- Ri 
sterreich und den Norden in Ham- DB 
burg bei Gotthelt Vosg, 21 
Grosse Johannisstrasse und F. P. MM 
Sauson, Succen, 4 Noucrmall. 


(H. 0406909908 


Agent, 3. Damm 10. 


Tuch zu Damenkleidern 


und Regenmünteln, 


Bephyr⸗ und Caſimir⸗ Gewebe, Velours⸗ 
Appretur empfeble in den modernſten Far⸗ 
ben. Muſter franco. 31² 
„Oswald Kulcke in Sommerfeld. 
Eine gut erhaltene Doppelflinte (Hinter⸗ 

lader) wird zu kaufen geſucht. Mel⸗ 
dung Poggenpfuhl 10, parterre. (4464 


Jeden Bandwurm SE 


entfernt binnen 3 bis 4 Stunden vollſtändig 
ſchmerz⸗ und gefahrlos; ebenſo ſicher beſei⸗ 
tigt auch Bleichſucht, „ 
und Flechten und zwar brieflich: Voigt, 


2 


Arzt zu Eroppenſtedt. ( 030) (2495 


Prager Mundwaſſer 
in Oeſterr.⸗Ungarn patentirt, entfernt 
in einer Minute jeden üblen Mund⸗ 
geruch, vertreibt den Zahnſchmerz 
und ſchützt vor demſelben, reinigt 
und kräftigt die Zähne, beſchützt ſie 
vor Caries (Zahnfraß) und befeſtigt 
locker gewordenes Zahnfleiſch. Preis 
pr. Flacon mit Gebrauchsanweiſung 
3 


20 
General-Depot bei G. C. Brü- 


ning in Frankfurt a. M. 
Depot in Danzig bei Franz Jantzen. 


eber 50 Jahre erfreut ſich das Dr. med. 
u Doecks'ſche Mittel gegen 


Magenkrampf und 
Berdanungsjchwäche 
tr 


des beiten Rufes und wird allen derartig 
Leidenden auf's Wärmſte empfohlen. Zeichen 
des Magenkrampfs ꝛc.: Unbehagliches Ges 
ht, Vollſein — Speiſen und Getränken, 
belegte Zunge, Blähungen, ſaures Aufſtoßen, 
Kopfweh, unregelmäßiger Stuhlgang ꝛc.; 
ſpäter ſchmerzhaft nagendes Gefühl, Dru 
in der Herzgrüͤbe, kurzes Athmen, Erſtickungs⸗ 
Anfälle, reizbare Gemüthsſtimmung. 

Ganze Curen (6 Wochen) a 6 &, 
halbe do. (3 Wochen) à 3 le 
ſowie Proſpect gratis und franco, allein zu 
beziehen durch den Apotheker Doeoks 
in Harpſtedt bei Bremen. (II. 06) (3991 


Fe 


lunge Lapins de 
ormandie 


von vollſtändig acclimatiſirten Ori⸗ 
ginal⸗Zuchtthieren gexlätet, verſendet 
unter Garantie geſunder und lebender 


Ankunft a Paar 6 Rm jedes beliebige 
Quantum die Lapin⸗Züchterei von 
Auguſt Fröſe in Heiligenbrunn 
bei Danzig. (4492 


Rübkuchen 
Robert Knoch & Co., 
4%) Contoir: Jopengaſſe Ne. 60. 


1000 Scheffel gute 
Eßkartoffeln 


find preiswerth zu verkaufen. Näheres im 
Comtoir große Gerbergaſſe 6, part. (443 


600 Scheffel beſte Speiſe⸗ 
Wrucken 


find zu verlaufen Prauft No. 4.4445 


30 Schock Speichen, 
welche im vorigen Winter ausgearbeitet, 
jetzt ganz trocken, ſind a Schock 2 Thlr. zu 
verkaufen bei G. Haack in Sagorsz ber 
Bahnhof Rheda. 4497 


offeriren 
4420) 


8 


BE 1 = 
Am 26. Nobember, 


nicht am 1. December, 
beabſichtige ich civca 


Vollblut⸗ 
Rambonillet⸗Schafe 


aus freier Hand zu verkaufen. Ein Theil 
der Schafe iſt gedeckt von den edelſten 
Rambouillet⸗Böcken. Heerde geimpft. 

Klein⸗Zarnow, bei Greifenberg in 
Pommern, Station Tantow, Bein 


ner Bahn. u (4 
H. Zierold. 


er lanpwirtuichaftlicye Verein zu Nens 

teich beabſichtigt, zwei ihm gehörige, 
gut angefleiſchte, 4jährige ullen (Oſtfrieſen), 
die zur Zucht benutzt worden ſind, zu verk. 
Der eine Bulle iſt ſtationirt bei Herrn 
Nieß⸗Dameran, der andere bei Herrn 
Jul. Tornier⸗Parſchau, woſelbſt beide 
deſichtigt werden können. Käufer belieben 
ſich zu wenden an den Vorſteher des Ver⸗ 
ins, Herrn Ziehm-Damerau. (4197 
Ein Gut i ird zu k. geſucht. 
Anz. bis 80,000 Thlr. 
Selbſtverkäufer belieben ihre Off. u. 4446 
an d. Exp. d. Stg. einzusenden. 
e Meile v. Danzig find 


zwei Geſchäftshäuſer, 


Material und Schank, beide ſehr einträglich, 
unter günſtigen Bedingungen zu verpachten 
o. zu verkaufen. Das Nähere bei Herrn Ra⸗ 
diker, Näthlergaſſe. — 65 
3000 Thlr. werden zur erſten Stelle, 

a zur ea auf 
ein ländliches Grun geſucht. Feuer⸗ 
ea der Gebäude 10,000 Thlr. 
Selbſidarleiher wollen ihre Adr. gef. unter 
4501 i. d. Exp. d. Z. einreichen. 


4000 S, uch gehen. find obne 
zu 57% zur erſten 
Stelle dr. u. 4479 in der 


ſind auf ein ſicheres Grundſtück in der Nähe 
Dirſchaus per 1. December er, auf 4—5 
Jahre zu 6 % zu verleihen. Hierauf Res 
flectirende wollen ihre Adreſſe nehſt Angabe 
ihres Beſitzes unter Chiffre A. Z. 3076 
poste restante Dirſchau bis zum 14. d. M. 
einſenden. (4304 


Bankengelder find auf ſichere Hypotheken 
ſogleich in baar zu begeben durch den 
General⸗Agenten Guſtav Brand Graudenz. 
n English lady, thoroughly accustomed 
to tuition, gives instruction in her own 


language. 
ee: H. B. Hundegasse 32. 


r rr ; 
Cin cand. phil., der ſich längere 
Zeit als Hauslehrer im Auslande 
aufgehalten hat und der engl. und 
franzöſ. Sprache mächtig iſt, ſucht 
ſofort oder zu Neujahr eine ähnliche 
Stelle. Adr. unter No. 4470 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


2 


CCC 
Ein Oeconom, 8 
noch in Activität, ſolide und ſeines Geſchäfts 
kundig, Mitte 30er, mit Empfehlungen, der 
eine Reihe von Jahren 2 Güter ſelbſtſtändig 
bewirthſchaftet, da der Beſitzer auf Reiſen, 
ſucht zu Neufahr oder Marien eine Ober⸗ 
f b reſp. Adminiſtratorſtelle. Gef. 
Off. bittet man u. 4327 d. Exp. d. Ztg. 
einzufenden. 2 
in tüchtiger Uhrmacher⸗Gehiſfe finder ſo⸗ 
gleich eine angenehme Stelle bei Uhr⸗ 
macher Otto Hahn in Marienwerder. 


Ein erfahrener Wirth⸗ 
chafter, 


nuar 
Niederſchleſien, einen Theil des Großherzog⸗ 


burg. ewerbungen werden unter der 
th re J. B. N 5 poste restante Stettin 
erbeten. 


N wurde heute ein Knabe geboren. 
Danzig, den 7. November 1874. 

= Maguns Bradtke und Frau 
45117) geb. Gebel. 


Leinen⸗ Handlung. 


Wollwebergaſſe 51, neben Herrn Konicki, | 


Damen-, Herren- u. Kinder-Wäsch 


in großer Auswahl: i 
Oberhemden in guter Qualität von 22½½ Sgr. an. Nachthauben, reich garnirt, von 3 Sgr. an. 
Damenhemden, reich garnirt, von 20 Sgr. an. Weiße Shirting⸗Röcke mit Säumchen von 15 Sgr. an. 
Herren⸗Nachthemden von 20 Sgr. an. Bunt leinene Damen⸗Schürzen von 13 Sgr. an. 
Negligé⸗Jacken mit Beſatz von 20 Sgr. an. Weiße Damen⸗Schürzen aaßerſt billig. 
Damen⸗Pantalons mit Bejat von 25 Sgr. an. [Kragen, Manſchetten, Garnituren x. x. 
See e eden n 


„Heute Morgen 1 Uhr endete der 

Tod die jahrelangen Leiden meiner 

lieben Frau, unſerer guten Schweſter, 

Tante und Schwägerin 

Laura Römer, geb. Arendt, 

im eben zurückgelegten 49ſten Jahre. 
Dieſes zeigen wir betrübt an. 
Danzig, den 7. November 1874. 

Die Hinterbliebenen. 


| 8. Hirschwald Co, 


So eben erſchien: 


Winterfahrplan 
Königlichen Oſtbahn, 


Berlin⸗ tettiner Eiſenbahn 
un 


* 


Deutſchen 
SE chaft 
N 


Droſchken⸗Tarif. Telegraphen⸗ 


Sale. | 


ftattet. von 24—29 , 2 Thüren von 34 K u. f w., letztere von 5, 7, 13 


Specielle Preiscourante von Stutz⸗, dach Unlerrebung baben? wo nicht, {o 


Kleiderſpinde zum Aus einandernehmen, 1 Thlür, von 11 „13 & u. ſ. w Site 


Regulateur⸗, Wand-, Nippes- u. Nachtuhren, DT ! 
ſowie Spielwerlen nde franco. u last r pro $ 2 a 9 u. f 1 15 Wiener Stühle pr. Did. 13 9%, desgl. vernttethen Wiattenbuden No. ich Adreſſe 8 Uhr 1 eine 0 
5 Serie Neunaugen in 1 einere von an u. . w. 3 Pe . nds in. ei. 
Geröſtete Neunaugen in 4 Büffet's von 40 an und theurer. G. K. ua. geſchloſ. Verzw (4456 
D. bra. richt. 


Damen: und Herren⸗Bureaux von 44—58 F, ſowie Schreibtiſche in mah. 5 
von 21 A an. wu; 
Bettgeſtelle in birk., mit Federmatratze und Keilkiſſen, von 2917. an. 
Waſch⸗Toiletten a 2, 32%, 4, 6 u. 7 K, ſowie feinere mit Marmor ⸗Aufſatz. 
Spiegel in großer Auswahl von 21 Han, desgl. feinere mit Marmor⸗Conſole 
in Gold oder Holz von 30 & u. |. w. 5 
Complete Speiſe⸗ u. a e et ar 2 Holzart am Lager. 
Von Comtoir⸗Pulten und Schränken reichhal . 
5 Bun günſtige Conjuncturen bin ich a Fand geſetzt, zu er⸗ 
mäßigten Preiſen zu verkaufen. 


Otto Jantzen, 
Paninski & Otto Jantzen. 


Schockfäſſern und ſtück⸗ 


weiſe, 
Magdeburger Sauerkohl, 
Dillgurken, 1 
Preißelbeeren mit und ohne 


Nie 

neue Kirſch ⸗ und Pflaumen: 
kreide. | 

Pflaumen: Eompot und eins, 


79 B. 5 usfage, 5. b. Dank 
— ehr leid — Jedoch edler Rath. T. A. K. 
er Tiſchlergeſelle € 
Brombeg aus Oeſterreich bat 
ſch unter Mitnahme mehrerer Gegenſtände, 
Kleider ꝛc. heimlich von mir enfernt. Ich 
erſuche daher die Herren Tiſchlermeiſter und 
Herdergswirthe der Um ee um gefälligen 
Nachweis. Selbiger ik enntlich an feinem 
ſtarken Stottern. F. Neubaner, 
Tiſchlermeiſter i. Dirſch 


Rathsweinkeller. 
i ende Auſtern 
vr nn Perl⸗Cabiar. 


ff. gra 


Religiöſe Vorträge 


über die Zeichen unſerer Zeit und die bes 

vorſtehende Erſcheinung Chriſti jo, wie Be 
die damit verbundenen Rettungen und Ge⸗ 
richte werden eine Zeit lang jeden Sonn: 
/ N e N A ltag Abend 6 Uhr und je 7 

Nous engageons les Dames à ne faire aucun achat pour leurs Robes et Pon hl ken D JR an: * 
ee d’h 8 davoir 3 2 riche collection d’Bchanarlont da vier: halten Eintritt frei für Jedermann. ba 888 
table Cachemire de Finde, ap au ek, mpoor, „ De * ſtand der apoſtoliſchen Druck und Verlag von W. Kafemaun 
toutes nuances, à I Entrepqt general à ia Compagule des Indes, 42, rue de Gre- er Vor 0 f N 5 \ | 
nelle-Saint-Germain, per 1 Envoi d’Echantillons port pay. Gemeinde. (4454 in Danzig. | 


gekochte Blaubeeren 


f 
L eunpftehlt 3 
Friedrich Groth 


2. Damm 15. 
E künstlicher Zähne, 
sowie Ausführung sämmtl. 
Zahnoperationen schmerzlos in 
Knlewel's Atelier, Heilig »- 
geistgasse 25, Ecke d. Ziegengasse, Danzig. 


vormals H. A. 


Preis 2 Sgr m Fr 75 abrif - Infp 5 Jeden Dienen 88, 
k = zenſtag und Freita 
Danzig. A. W. Kafemann. 5 N tepp eh adrit = In per or aniaah 2 
5 1822 5 2 peut, Gebt 20 F e Bi Königsberger Rinderfleck. 
r! ͤ ũ x ²˙¶ | OS . freier Wohnung und Heizung. Nur felbſt— 
175 Klavierstücke für 15 Sgr. 19 empfing und empfiehlt in den neuesten | aeichriebene Meldungen mit ausführlichen Kaffeehaus 
ee Mustern zu den billigsten Preisen C 
3 Nane genwärige und frühere Beschäftigung de. reundſ f. tl Gart 
3 Ur Sine Rande 5 8 finden Berückſichtigung und find i. d. Em zum 7 . en 
225 kleine heitere Klavierstüoke |: d. tg. u. 4336 einzureichen. Auf Wunſch Neugarten No. 1. 
ER A 1 der schönsten Opern, | 0 SWI 7. 55 P Sonntag, den 8. November, 
ieder und Tänze, leicht, mit Finger- a u erſt i irth⸗ 
e ere OOmoert 
eee in 3 Heften; jedes Stellung. Bewerber mit guten Atteſten u 
t t 8 = TR 1 3 
F ,, ven cn 6e|1aßr8 8 Un. Gutee3 9m Binde 
F. A. Weber, Langgasse Mo. 53 (4477 halt nach Ueberetatommen, Perſönliche Vor⸗ Buchholz. 
Buch-, Kunst- und Musikallenhandlung, 99 5 85 ſtellung erwünſchter. (4328 Zi 7 Hö 
"2 Langgasse 78, Ein n e in den ing er 8 öhe, 
vera 5 f mittleren Jahren, ſucht irgend eine an⸗ S 
nn 00 — Ä | gändige Beſchäfttaung. Auskunft eriheilt Sountag, den 8. Novhr. 
DOeldru er — Vega ag u Top mt © ee, N L OMOCer t 
mit Barock⸗ i E | 
Be | BR A. E. Brohm. Mes | em. 
? 7 m Laufe der nächften drei Wochen wird Herr Dr. A. E. Brehm im tent. Gefällt N bi Ahr. 
Ki Gusiav Krosch & Co Axolloſaale des Hotel du Nord (Abends 7 Uhr) eine Reihe von Vorträgen man unter 4374 i d. Exp d. Sta. einzur 4349) Entree 3 He Kinder 1 
8 Vorſtädt. Graben 52. A halten, welche behandeln werden: Es wird für mehrere Kinder, im Alter | — O. Buchholz. 
E N 1) Die Vegeiberge im Eismeere. . . Montag, den 9. November er. von 6—10 Jahren, eine geprüfte muſik Th r- A 
Die ſeit 10 Jahren renommirte 2) Die Wüſte und ihr Leben Menz den 13. Nopember er. Erzieherin, (evangeliſch) die ſchon Zeugniſſe ea 6 nzeige. 
er 5) Gefiederte Afrika⸗Reiſende (Zugvögel) .. Montag, den 16. November cr. über ihre Thätigkeit aufzuweiſen hat, zum] Sonntag, 8. November. (Abonnem 
4) Der Urwald Inneraffika's u. feine Thierwelt Freitag, den 20. November er 1. Januar 1875 geſucht. Schriftl. Meldungen Burn, ersten Male mit theilw i süsp,) 
0 E 5) Die Affen und ihr Leben ontag, den 23. November er. nebſt Zeugniſſen werden erbeten unter 105 Aus ſſtattung: Die Galle ich Tutu 
„) Der Hund und ſeine Ahnen. .. Fre tag, den 27. November cr. Carthaus poste restante. (4321 Glücks. Zauberpoſſe har 1 des 
7 ; Ein numerirter Sitzplatz beträgt für ſämmtliche 6 Vorträge 2, einzeln Fi einen gediegenen, ganz zuverläſſ. un⸗ 3 Acten und 8 Bilder an Defong in 
ren⸗ A rif a 15 Sr. Ein nicht numerirter Sitzplatz für ſämmtliche 6 Vorträge 2 M, ein. M verheiratheten Wirthſchaſtsbeamten ſuche cobſon u von Dr. E. Ja⸗ 
zeln a 12% % Schülerbillets a 7%, Sr, für alle 6 Abende 1 &; außerdem ich möglichſt ſelbſtſtänd. Stellung 3. 1. Jan.] Montag, 9. Novbr (3. Ab N 
werden Familienbillets für 4 Perſonen (numerirte Sitzplätze) zu allen 6 Vor⸗ 4094) Böhrer, Poraenpfuhl 10.8: Det Poſtillon von Lon 10 
trägen für 8 & ausgegeben. 6 l 18 Comtoirbote oder bei einem Rechts⸗ Komiſche Oper in 3 Acte 5 a 
+ 4 er en er Abonnementskarten für ſämmtliche ſechs Vorträge und Billets anwalt fucht ein mit Bülreauarbeiten ver⸗ Dienftag, den 10. Nov. (3. Abonn No. 4) 
wen“ die Begerberge in Gismeere e e e TR bee , e 
— 8 8 . D. d. 2. exb. von N S. i 
Ta enu ren ſind bei dem Unterzeichneten und für den erſten Vortrag auch an der ine tige Landwirthin, namentlich in Acten von Feed , Saler Eis 
Abendkaſſe zu haben. h loste Wed W 4 ar Fe J. EN en in € (3. Abonn. 95 5) 
x . elbſtſt. gewirthſch. u. der die beſten Em⸗ Die relegirten Studenten, Worker 
on. 4498) Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2 | pfehlungen zur Seite ſtehen w. v. 1. Janıar| Zum erften Male: Ihr guter Engel 
; König 8 ei Stelle Abr. u. 4473 a Wie, 192 5 m 1 at 
i. d. . d. Z. ni r onnerſtag, 12. Nov. (3. Abonnem. No 6.) 
in Berlin, Kommandantenſtraße 2 eig in . Mann von an i i i 
EEE en Preu ebens⸗Verſicherungs⸗ Erne e eee e md „ dene ee m 2 in Nele 
empfiehlt en gros & en detail, abgezogen u. + eiae — Jahre in ein Material eich, | Freitag, 13. Novbr. (3, Abonnem N05 7; 
regulirt, unter jähriger Garantie des . bätia, ſucht z. 1 är elch Zum e Male wi a 
Ben 0 thätig, ſucht z. 1 Jan. veränderungsh. eine Zum erſten Male wiederholt: Die 
e e ctien⸗ E E A Stelle in Danzig. Näh. Kohlenmarkt 29 v. e des Glücks. Zauberpoſſe 
in 4 7 3 55, S A j Di mi ibſch e den us, d 
6 u. „dito mit Goldrand en ir afts : ec: geſchloſſen. 
7, 8, 9, 10 bis 12 KN B li * F » » Ni 
Silberne Eylinder - Da- er n 2 2 f + Je ualiffctete Selonke's Theat 
„ menuhren ins Rubis gehend, Unter den Linden No. 18 geu zu befegen. er 0 
e nter den Linden No. + $ b it t Zeu niſ⸗ 
, 9, 10, 11, 12-189 Wir machen hiermit bekannt, daß wir für die Regierungsbezirke Danzig und Bewerber mit guten 9 Gonntag den 8. November: 

8 er Kubi geh . a a Marienwerder dem Herrn ſen, denen an einer Aiden Lende e engliſchen 
— ubis gehend, mit Gold⸗ H . ; A n, mögen e de Rose und 
rand 9½, 10 bis 2 f Hr 6. F. Zeitz zu Danzig, Vorſt. Graben 44, Thüre 25 N Dae is 2 entuell des engl. Kemikers und Pelzſchnh⸗ 

Silberne Ankeruhren, prima Oualität, di a Heſellſchaft übert hab 4 * ; tänzerd Mr. Walter Komble, U. A: 
124, 13, 14, 15, 16 618 18 % wesen ene eee 7 U 7 bei Beh Böhrer-Daniig be: | der Gifighändter. Lufipiel, Der Dorf 
Silberne Anker⸗Savonett⸗ (Kapf. über N : 1 ufs Vermittelung melden. arbier. Komiſche Oper. Die Berliner 
der iafe) 1,15 15 0 bn . Der Vorſtand. = b ie Te b S Charakterbild. 
oldene Damen⸗Cylinder⸗Uhren in D G I It Hermann Heye Weit ombau Lotterie, Looſe & 1 K, 
bis 88 1 r. Otto Hübner. „Molff, l Ve, Weſt⸗Preußen. i e 
bis 8 Rubis gehend, 14, 15, 16, 17 bis “ Hustle ut R H bem Gerichts- Afeſſer a. D. 4452 Fournier. mel. Aae es 2 

dene Damen⸗Cylinder⸗Uhren, in 8 er⸗Tribunal. 18 9 i Au- Auftger Man Kclernfer Makertallf . + . 
Nubis 1 55 mit Emaille, 16, 170 18, 19, Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Aufnahme Te benen Nate u ale - es 
20, 22—25 Re von Lebens⸗Verſicherungs⸗Anträgen aller Art, ſowie von Ausſteuer⸗, Renten⸗ und Reiſe⸗ ſich im elterlichen Geſchäfte befinbet, ſucht R ein 

Goldene Damen⸗Cylinder⸗Uhren, 8 Ru⸗ | unfall-Berfiherungen nach den von mir gratis zu beziehenden Proſpecten und Tarifen a Stelle als Lagerdiener oder die eines] Mein Herz „glaubt und liebt Dich“ 
bis, doppelte Goldkapfel, 18, 20, 25—30 A der Geſellſchaft. i zweiten jungen Mannes in einem leiſtungs⸗ 2 allein — 
Goldene Anker» Uhren, in 15 Rubis Danzig, den 7. November 1874. 25 fähigen Comtoir anzunehmen. Gefällige] Ewige Tr. in Geduld. Innigen Gr. v. 
gehend, 1 Herren und Damen, 18, 20, 25 G; F. Zeitz, Adr. der Herren 9 — bitte unter 4444 in - D. Br. 
Goldene Anker » Nemontoird, _ ohne |4489) Vorſtädt. Graben 44, Thüre E. n ber beat Wirth der ben — 3 40 L 5 . . | 
Schlüſſel zum Aufziehen und Zeigerſtellen. ſchen Sprache mächtig, deſſen Frau ſogl O. O.1 0 B 6 A 5 hc 
den Gate 39 bie 100 5% Gapſel über 57 die Selpeifung bet Yeute bern. 1 I nd 1 108 55 daß en ungtütdlicher 
‚ ’ \ 5 65 . 0. Neujahr Stellun u erfr.] Zufall und große tegt, bi 
4 Uhren werden in Zahlung ge⸗ Das Mübel ⸗ Magazin Kal 1 nn a blk in Dir ur See dire Are 1 5 27692 N 505 
| i⸗ in junger Mann, Primaner des Gym e Exped d. Zig, damit ich Ihnen Auf⸗ 
Golde „ Ki in Danzig, Langenmarkt eee der Börfe. u E naſiums, eh zin gebeten tie 4 G. 2 kann. am 5 ; 
hei 129 empfiehlt: K ing in einem hieſigen gr ; u meiner gr f Bettübnſß ha. 
lunge Balötetten 5. 4, 3, , 3.89 2 Ze Sophas in kräftigſten Polſtern mit Damaſthezug von 21, 2958 , feine ges ſoforüßen Antritt. Adr. werden erbeten u. > . K. d. b. ten verſeben, iche 
Jede Beſtellung wird gegen ſchweifte Sopha's (Gaufeufen), mit beſtem Damaft- und Laſtingbezug von 4458 i. d. ande ee ift. erfragen Weiſe ich nachtheilig beredet bin, mie habe 
Baarſendung oder Poſtvorſchuß ebenſo ie 275 am, desgl. 1 Plüſch von 38 &, ſowie hochelegante Garnituren zu Bi Ei f u Anne iſt zu 04280 i dana Wachtbeiliged ach aten Wie — 
N verſchiedenen Preiſen. 15 ath. Kirchſt. 4. 75 azu lommen, eine Man 
ge  kptnefllen IR — Speiſe und Sophatiſche, viereckig, oval und rund, von 5, 9, 10, 12, 15, 24, gt ellmüßhf vor Tangefthe find zu beſpötteln und au Wiesen. es iſt mit 
tanſch oder Zurückgabe bereitwilligſt ge⸗ 28, 34 K bis 2 fan it Etagere u. Spiegel, innen poliet, 1 Th. beirſchaftl. und auch Wii 4405 Dit . u b wen es . 
3 r 1 . „ D „ ip dhe a )€ k 2 
Silber⸗ u. Wäſcheſpinde, erſtere m 0 8 „15 % . vermiethen. Näheres daſelbn s N 9 85 iſt weshalb darf ich nicht eine mind» 


